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Vorblatt 


Entwurf eines Gesetzes zum Zusatzprotokoll für die 
Übergangsphase der Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Türkei 
Finanzprotokoll 

Internes Abkommen über das Finanzprotokoll 
Abkommen über die EGKS-Erzeugnisse 
vom 23. November 1970 

(Schriftlicher Bericht des Wirtschaftsausschusses) 


A. Problem 

Nach dem Assoziierungsvertrag zwischen der Türkei und der 
Europäischen Gemeinschaft soll die Assoziierung in drei Stufen 
durchgeführt werden. Nachdem die Vorbereitungsphase abge- 
schlossen ist, soll jetzt die Übergangsphase eingeleitet werden. 


B. Lösung 

Zu diesem Zweck hat die Europäische Wirtschaftsgemeinschaft 
mit der Türkei in einem Zusatzabkommen zur Gründung der 
Assoziation jetzt die Bedingungen für die Übergangsphase ver- 
einbart. In dieser Übergangsphase soll schrittweise die Zoll- 
union zwischen der Gemeinschaft und der Türkei errichtet und 
die Annäherung in der Wirtschaftspolitik verwirklicht werden. 

Die in dem Abkommen geregelten Materien sind nicht in vollem 
Umfang durch die der Gemeinschaft nach dem EWG-Vertrag 
zustehende Vertragsschließungskompetenz gedeckt. Deshalb er- 
bittet die Bundesregierung die Zustimmung des Bundestages zu 
den am 23. November 1970 Unterzeichneten Vereinbarungen. 

Einmütigkeit im Ausschuß 


C. Alternativen 

standen nicht zur Diskussion. 
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D. Kosten 

Die Abkommen führen zu folgenden Belastungen des Bundes- 
haushalts: 

Anteile der Bundesrepublik Deutschland 

a) an der innerhalb von 5 1 / 2 Jahren aufzubringenden Finanz- 
hilfe in Form von Darlehen 195 Mio RE 

b) 30 v. H. einer eventuellen Bürgschaft der Europäischen In- 
vestitionsbank 25 Mio RE 

c) an den Verwaltungskosten des Assoziationsrates 

rund 100 000 RE. 

Außerdem werden nicht quantifizierbare Mindereinnahmen aus 
Zöllen anfallen. Die Zolleinnahmen werden jedoch ohnehin auf 
die EG übertragen werden. 
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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Wirtschaft 
(8. Ausschuß) 

über den von der Bundesregierung eingebrachten Entwurf eines 
Gesetzes zum Zusatzprotokoll für die Übergangsphase der 
Assoziation zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemein- 
schaft und der Türkei 
Finanzprotokoll 

Internes Abkommen über das Finanzprotokoll 
Abkommen über die EGKS-Erzeugnisse vom 23. November 1970 

— Drucksache VI/2978 — 


A. Bericht des Abgeordneten Dr. Schachtschabei 


Der Gesetzentwurf — Drucksache VI/2978 — wurde 
vom Bundestag in der 162. Sitzung am 19. Januar 
1972 in erster Lesung beraten und an den Ausschuß 
für Wirtschaft federführend, an den Auswärtigen 
Ausschuß mitberatend sowie an den Haushaltsaus- 
schuß gemäß § 96 GO überwiesen. 

Der mitberatende Ausschuß hat den Gesetzent- 
wurf in seiner Sitzung am 3. Februar 1972 beraten 
und ihm zugestimmt. 

Der Haushaltsausschuß wird seinen Bericht gemäß 
§ 96 GO gesondert erstatten. 

In dem Assoziierungsabkommen der Türkei mit 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 
12. September 1963 wurde vereinbart, daß sich die 
Assoziierung der Türkei mit der Europäischen Wirt- 
schaftsgemeinschaft in drei Stufen vollziehen soll. 
Die Vorbereitungsphase, für die nach dem Abkom- 
men mindestens fünf Jahre vorgesehen waren, hat 
am 1. Dezember 1964 begonnen und ist jetzt abge- 
schlossen. Das Abkommen legt für die Überleitung 
zur Übergangsphase Hauptgrundsätze fest, überläßt 
es aber dem Assoziationsrat, die Bedingungen, die 
Einzelheiten und den Zeitplan der Durchführung 
dieser Grundsätze im Rahmen eines Zusatzproto- 


kolls festzulegen. Nach dem Abkommen soll in die- 
ser Übergangsphase eine Zollunion zwischen der 
Gemeinschaft und der Türkei schrittweise errichtet 
sowie die Annäherung in der Wirtschaftspolitik 
verwirklicht werden. 

In einem Zusatzprotokoll sind jetzt zwischen der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und der Tür- 
kei die Modalitäten für die Übergangsphase verein- 
bart worden, die im einzelnen in der Denkschrift 
zu dem Vertrag erläutert werden. Für die Über- 
gangsphase ist ein Zeitraum von längstens 22 Jah- ' 
ren vorgesehen. 

Zusätzlich wurde in einem Finanzprotokoll fest- 
gelegt, in welchem Umfange Mittel für Darlehen 
der Gemeinschaft an die Türkei zur Förderung ihrer 
Entwicklungsprogramme zur Verfügung gestellt 
werden sollen. Auch hier gibt die Denkschrift nähere 
Einzelheiten. Diese Finanzhilfe beträgt 195 Millio- 
nen RE, von denen die Bundesregierung 33,44 v. H. 
zu übernehmen hat. Diese Denkschrift soll in einem 
Zeitraum von fünf Jahren zur Verfügung gestellt 
werden. 

Schließlich soll durch ein besonderes Rahmenab- 
kommen der Kohle- und Stahlbereich in die Han- 
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delsregelungen nach dem Assoziationsabkommen 
einbezogen werden. 

Der Ausschuß hat geprüft, daß das Zusatzab- 
kommen und das Finanzprotokoll durch das Asso- 
ziierungsabkommen gedeckt ist und empfiehlt dem 
Hohen Haus, dem Ratifikationsgesetz zuzustimmen. 


Bonn, den 4. Februar 1972 


Dr. Schachtschabei 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses 


Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache VI/2978 — unver- 
ändert nach der Vorlage anzunehmen. 


Bonn, den 4. Februar 1972 


Der Ausschuß für Wirtschaft 

Kienbaum Dr. Schachtschabei 

Vorsitzender Berichterstatter 
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